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IBG Faszınation des Bösen ist ein inter- ordnetes elICc VOTL. Zwar redete Jesus
essantes, aber auch eiIn schwieriges VO  z eICl des Satans indirekt, doch
ema Wir wollten 1ler (00 weıteres Jag nahe, der Herrschaft Gottes dieses
Hefit anbieten allgemeinen Fragen des Gegenreich gegenüberzustellen. o hat
Bösen, Z Problem VOI EW; uınd De te 1n Kulturen hierarchischer Ordnung
ON, den großen gylobalen Pro das Bild des wohlgeordneten Antı-Herr
blemen der TIMUu und der schers sSe1INne Wirkung. ugustinus ent:
Kriege, auch keines ZUuU Problem der wari se1ine große Geschichtstheorie VOI

Theodizee aruber en sich den etaphern des „Reichs 06 und
LIUM und andere theologische Zeıt des „Reichs Satans“ her, und eute noch
schriften ımmer wieder geäußert, und sehen viele Christen den Teufel nach SC
dies auch 1n Zukunit notwendig nNauesten Plänen Werk ber vermut-
SeIN. Wır WIsSsen, das 0OSe 1n UDS6- lich ist die Wirklichkeit noch viel
HE Welt viele TUN:! hat Sie egen iın schlimmer.
der Geschichte HiSETET Kulturen und ın on ugustinus Ww1eSs arau h1n,
den gesellschaitlichen Verhältnissen sich da keine ZWel Reiche äufßerlich

Kontinente; S1Ee egen 1n den vielen gegenüberstehen. Neıin, S1E S1nd inelnan-
äuiseren Verhältnissen und zugleic 1n der verwoben, und etztlich verläuft die
uns Menschen selbst Das 0OSe SEeiz ront, WIe Jgnatius VOIl Loyola unNs

sich deshalb immer wieder fort, weil sich egınn der Neuzeıt einprägte, durch das
die verschiedenen TUN! immer NeU Herz eines jeden Menschen. Wır mussen
ergäanzen und potenzieren, weil S1Ee sich eute noch ein ÜUCe weitergehen: Den
immer HEeU einem großen urzel großen Weltplan des osen mı1t berech
werk, einem Rhizom, WIe Guattarı das neter Zerstörung und gezielter Vernich:
nennT, verschlingen; ist en Geilecht. Lung oibt ohl N1IC ber o1bt e1in
das keine Ordnung, keinen nfiang und wucherndes, wachsendes immer wieder
eın Ende enn Es reproduziert sich virulentes Gefilecht VOIl Erinnerungen
chaotisch und ist gerade deshalb beina- und Zielen, VON ten echnungen und
he unverletzlich j1ele Generationen der rößenwahn, VOI tief 1n die Her
christlichen Kul: tellten sich das Z reichenden Strebungen und VON uto
0OSse der Welt dagegen WwWI1Ie eiIn wohlge- pischen Erwartungen. Das 0OSse hat eın



Einlertung en  m! Ssondern ist überall Es Unruheherden überrascht
chickt HNIG se1ine Stoßtrupps VOLI, SOI- den Der ehemaligen Sowjetunion
dern reitet sich WI1Ie Stimmungen und eın Iriedlicher Wegy ın elInNne HNEUE Ara
chernde Gewächse aus Überall ist YEZONNT; der schmutzige Krieg
gegenwärtig, und als Parasıt menschli- Tschetschenien STEe stellvertreten
cher Kräite, des mMeNsC  en ens tür die vielen anderen nruheherde, die
und se1INeEs Verlangens Irat olft dort zwischen den vielen Völkern den

Türchterlichsten auf, INan auft S@1- Rändern des ehemaligen Riesenreiches
Überwindung In den elig10 brennen. Europa II lahig L1LUTr

LEeN nämlich zeigte sich oIt estru. zweleinhalb Flugstunden VON erlin,
VeT als anderswo, und oft egen die London oder Parıs ntiernt einen der
TUN! selner aC N1IC bel den wWwen]1- schmutzigsten Bürgerkriege dieses
SCI, die aller Grausamkeit lahilg Sind, ahrhunderts verhindern. DIie Sıituati
Ssondern be1 denen, die N1IC be1izeiten 1n Airıka hat sich 1n keiner Weise
dagegen einschreiten. stabilisiert, und die Schreckensbilder

VOIL Tausenden Flüchtlingen 1n den
Urwäldern wurde unNs täglich aul die

Die große Enttaäuschung Bildschirme gelieiert DIie oroßen AÄus
einandersetzungen 1M aslatiıschen Raum

Es gyab 1990 elnen Augenblick, da holf- wurden MI eingedäiämmt, der sSozlale
ten viele, die Abgründe ulnsSeIeSs Jah:  —$ Krieg der Besitzenden die Ver
hunderts könnten sich SC  en Die armten 1n lateinamerikanischen Ländern
Großideologien WAaTelN überwunden; Jetzt ungehindert iIortgesetzt. Inzwi
MU: Energie und Ressourcen SC schen hüllen organisierte Waldbrände
NUS geben, allen egen und aller ZAllZC Länder 1nen Smog, und
TMU e1InNn Ende bereiten. FuRuya- eben endete die eltklimakonierenz 1n
Mas Vision VO  = „Ende der Geschichte“ Japan, mehr oder weniger ohne olg
Mute uns Jetz schon WIe eline Naıve Was ist das TÜr elne Welt, 1n der
Utopie Seitdem nahm 1n den west]li- leben?
chen ern die Literatur ber das
0OSse wieder L& und HAuntingtons
Vision VO  Z „KampI der Kulturen 1ST Die rage des Heftes
Z Blicklfang weltpolitischer
Prognosen gyeworden. Die globalen Aus Doch uns diese rage allgemein
einandersetzungen den Bruchlinien 1C. 1Ur CONCILIUM, auch andere
der Kulturen und eligionen stehen unls theologische Zeitschriften abDen sich
erst noch bevor. Wır können Hunting: immer wleder amı beschäftigt. SO ha:
tOonNs Thesen HIC Iolgen, aber agen ben uUunls einiıge SECNAUECET umrıssene
uNls, WAaTum 1NEUE Szenarien der weltpoli Fragen gestellt ESs ist Ja N1C LLUT
ischen Schrecken sovilel Auimerksam alle ater WIe pier unter
keit en Warum viel Nach dem Zugriff einer bösen Übermacht le1
denken ber das Böse? den Das 0OSe überwältigt uns Ja cht
DIie ist N1C infiach KIin Grund WIe eiINn übermensc  cher Ämon,
liegt 1n der atsache, viele VOI den S1ind ihm N1IC einfach ausgelieiert. Es
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Einleitungist viel schlimmer: Wenn N1IC alles die WISSEN, auch dem ann des
trügt, übt das 0OSse auf uns Menschen Osen, WIe SUu und verborgen Gn

(sag vorsichtiger: auf viele Men auch se1in Mag, immer wieder erliegen.
schen, Gemeinschaften und Kulturen) Wır stellen die rage deshalb mı1t einem

bulturkritischen Blick, weil WwISSeN:eiıne ungeheure Faszınation au  D Warum
ist das sSo ” Wilıe wirkt sich diese Faszına- DIie Faszınation des oOsen wurde und
tion aus”? Und 1bt Wege, VOIl ihr los 1n vielen uUuNseIeT ulturen produ
zukommen ” erdings ist das eiıne ziert. Wır stellen S1e m1t einem gesell

schaftskritischen Blick, weıl WISSeN:gE  C  € rage, die ZYNISC. verstan-
den werden kann SO hat sich schon be]l würden einıge gyesellschaftliche

Veränderungen oder Anderungen 1n derder Vorbereitung des es eın Kollege
übDer die Themenstellung em Wie ökonomischen oder politischen elts1i
soll ich, se1ine rage, den piern VOIl uatıon yenugen, die Haszınation der
Grausamkeıt und EW eutlich EW:; auizubrechen Wır stellen die
chen, das 0OSe eine faszinierende rage schliefßlich mi1t einem religionskri-
irkung hat? Grenzt N1IC Zynis tischen Blick, weil W1Ssen uch 1n
INUS, 1n Ruhe aruber nachzudenken, uUuNnsSeTEeEN elig10nen hat die Kaszınation
Wenn dieses 0OSe anderen Orten der für das OSe ihren oft 1st 1LLUT schwer
Welt yleichzeitig se1ine Wirkung tut? entscheiden, ob die Auimerksamkeit
Oder anders geiragt Kann VO  3 Bösen für das 0OSe (die ünde, den Teufel oder
noch fasziniert Se1IN, WeTr einmal verhun- die Schrecken der Weltvernichtung)
gyernde er wımmern hörte, oder WeT Haszınationen auflöst und verarbeitet,
sah, WIe sich die pier e1Ines [ erroran: oder potenzlert. Wır stellen die rage
schlags 1n ihrem Schmerz krümmten, schließlich mıt der vorsichtigen Hoffnung,
WeT einmal m1t den verarmten Straisen Wege zeigen können, WIe sich die
kindern 1n S50 aulo tun hatte”? heillose Haszınatıion für das 0OSse autbre-
Deshalb eachten, WI1e chen, bestimmten Orten und be1l be

die rage stellen stimmten Gelegenheiten vIielleicl doch
IC Aaus der Perspektive des Voy überwinden Läist Schließlich MUu: deut

lich Sse1N, als christliche 'TheoloCUTS, der sich VOT Langeweile noch
en! der Anderen ZYNISC e - CI VON der oroßen Vision N1IC as

SCH, (s0tt selbst 1st, der uUullsSs AdusYÖLZT,
N1IC mı1t der intellektuellen Neugier dem Bösen eifreien
distanzierter Analytiker, die auch
das Grauen der Welt noch erTOr-
schen, ihren Wissenshorizont Faszınatıon
erweitern,
auch N1IC m1t dem tadelnden Blick HFaszınation des Bösen: Was verstehen
der oralisten, die wieder einmal unter „Faszination”? DIie yangıgen
ber die Welt VOI oben eraen Wörterbücher gyeben aruber wen1g AÄus
und sich amı bestätigen, WIe viel kunfit aturhııc w1ıssen Psychologen viel
besser S1€e selbst Sind. ber die UunDEWUISTE AÄAnzle-

Wir stellen die rage eINZIY und allein hung, die Grausamkeit und Bosheit auft
miıt dem selbstkritischen IC derjenigen, einen Menschen ausüben können. DIie



Einleitung Ng des Bösen annn Menschen lich, WäaTumM sich gerade die elig1onen
geradezu 1n einen USC der Machtillu immer wieder m1t dem Kern dieses Pro
S10N versetzen Olterer können gerade- ems beschäftigen: Rettung und Ver

süchtig auft diesen Zustand werden nichtung, Wege der Hoffnung und
„DSein wıe “ „HMerr der Vernich gründe egen CIg beleinander. Wir kön
tun  . 9  ebleter ber en und .6 @ leNn es ((( und die rlösung N1IC

erreichen, ohne uUuns m1t dem Anderenber darın liegt N1IC erstes nNter:
6556 Die gangıgen Wörterbücher VOI- auseinanderzusetzen. Deshalb isT die

„Faszınatlion des RBösen“ ein durch undweılısen uUuns auf einen ursprünglic. reli-
glösen Zusammenhang. Der lateinische durch gesellschafts und kulturpoliti-
ortstamm verweıist aul „Berückung“, sches, eın öffentliches, ein religiöses The
„Verzauberung”, „Verhexung”, „Bann”.
ES geht also eher e1Nn sozlales und

eın relig1öses Phänomen Menschen
verlangen nach Entgrenzung, nach dem Zum nhalt
Geheimnis der Welt oder des KOoSmos:
S1e sııchen einen Ö dem S1e inr In diesem Hefit konnten N1IC alle
erlangen erfüllen, ihre Grenzen über- Aspekte berücksichtigt werden. Das hat
winden, ihre Abhängigkeit beenden, ihre N1IC miıt dem begrenzten miang
Spaltung 1n Le1ib und e1s endlich Z Lun, sondern auch mıt der Schwierigkeit,
Ruhe ringen können. Anders auft internationalem Parkett geeignete
S1€e suchen unmittelbare Erfahrungen, 1n Autoren en Um ankbarer
denen S1Ee sich kommen und gyleichzei Sind denjenigen, die dieses Heft
ug beim Ursprung der Welt Se1IN können einen Beltrag gelieferten
Hür Menschen 1n industrialisierten Ge Teil (Analysen hat sich schliefislich auf
ellschaften (mit ihren selbst geschaffe drei eiträge eschran Der Beitrag
90 sozlalen Welten) edeute das 1n der eologin Meyer-  ilmes geht der
vermehrtem Mais  D S1e sııchen Wege, rage nach, welche ambivalente HFaszıi-
überhaupt wieder Ursprünglichkeit und natıon „Hexen“ auf die Gesellschaft ih
„Wirklichkeit“ en 16 Be LE Zeıt ausübten. Aus dem Artikel
SICHZUNE und Unterdrückung SInd da deutlich, WIe sehr gerade das Phänomen

der Faszınation ZA0L Unheil der Hexen-das Problem, sondern Orlentierungslo-
sigkeit und Langeweike. verfolgung beigetragen hat Es geht AaDel
|DS hat 1LUN se1ne ründe, WenNnn der die Konkurrenz laszinierender Grö
eologe und elig10onswissenschaitler en Das Wissen die atur STE SC

Oftto 1n selner eruhmten eNnılon A0 die neuzeitliche Rationalität, der
1 en ZWwel Aspekte zugleic Rückegriff auf uraltes Wissen den
S1e das Furchterregende und das Has Änspruch Erkenntnisquellen, das
zinierende (tremendum et fascinosum). Unbeherrschbare VOIN Astrologie und
ngZs und HokfÄnung, Furcht und Fasz]- sanfiter Hellung die Erwartungen
nation gehen ineinander üDer: denn O1- einer beherrschenden Kulturinstitution
iensic. steckt 1n allem, Was DIie al als „Hexe  06 symbolisiert die
wirklich fürchten, auch die Kr. diese ZAlNZC mbivalenz dieses Prozesses, und
1LL76 überwinden. SO verständ- waren insgeheim N1IC alle



rer aC erlegen, S1e waren diese könnten S1e Überwindung VOI Ge Einleritung
Verzauberung NI aul eine walt eine Jetztgültige Rolle spielen.
menschliche Weise angeANSEN. SO Der dritte rtikel dieser Reihe
repräsentlert die un Geschichte der Häring) versucht, 1m Blick auf die Theo
HexenverTolgun den osen dizeeproblematik zeigen, WwIe gerade
miıt jenen Faszınatlonen, die nıe offen der relig1ös motivierte KampI das
besprochen und deshalb Arst sehr Spät Ose Adus Moralismus oder Aaus Ent
überwunden wurden. täuschung immer Hormen der
Der kanadische eologe Baum STEe Bosheit und der Destruktivität
sich die rage, ob eine Gesellscha ohne Der Glaube die Überwindung des Bö
Gewalt möglich ist. Es ist ihn die SC immer HleUuU auf die iEO C
rage, ob S1e sich dem e17z der EW Ste. und die Faszınation des Bösen
entziehen kann 1eSs cheint unmöglic. enzlert sich immer weıter bis jenem

Se1IN; auch die biblische Tradition mıiıt un dem deutlich Auch die
ihren vielen Gewaltgeschichten estäti perfekteste Theodizee des Denkens oder

des Handelns annn die Problematik6S Genau darin liegt der faszinierende
annn Wer EW; verhindern mu N1IC lösen. DIie CANArıstiliche Tradıtion
oMensichtlich EW wenden. o be enn: 1LLUT einen Weg Wır IMUSSeN und
STEeE der einzi1ge Weg ZULTI LöÖSUNg Aaus können dieNgdes Bösen und der
der Faszınation 1n einer nüchternen Hra eigenen Enttäuschungen VOT Gott selber
C („LSt das der Fall?”) und 1n als ULNlSeTIE große rage Ihn aus  en
eıner hrlichen („Es cheint Es ist der Kamp(f, den Ijob aul dem 1st.
unmöglic. SE Genau darın S1e haufen und den Jesus Kreuz gyeführt

die prophetische Utopi1e der bibli aben en S1e ihn gewonnen? Nur
schen Tradition verwirklicht DIiese Ehr WeTI 1n der Versuchung des Bösen VO  z

chkeit allein zwingt uns dazu I3 Blick auf Gott N1IC ann die
zunächst m1t uUuNnserTeN Gewaltgeschich- Beantwortung dieser rage yetrost (J0tt
ten versöhnen. Das ist sSchwer, aber selbst überlassen.
65 beifreit uns VOIl deren Faszınation und Auf diese (vorläuLgen) Analysen iolgen
rölinet den eINZIS möglichen Weg, der 1 zweliten Teil vier theologische eıiter:

lateinamerikanischelautet ımmer 1EUE und WeNn möglich iührungen. Der
immer weltere Reduktion VO EW als eologe SUeSsSs eie einen iblisch
Mittel der Gewaltverhinderung. Über- und historisch egründeten Überblick
windung der Haszınation omMm also ber die Unheilsgeschichte des osen 1n
durch Ehnrlichkei und Versöhnung mı1t der der christlichen Tradıtion Der oroßen0 a  w Ü k
einen EW:; zustande, WEeI11 diese biblischen Utople eiıner gyewaltireien Zu
einen gyesellschaitlichen Prozeiß YeKOP kunit STEe die Lastı der Kirchenge-
pelt WIr der EW:; immer weliter redu- SCNICHNTE gyegenüber. Seine Stichworte
ziert DIie nüchterne, aber sehr realis Sind: EW das udentum,
sche Baums erinnert Kreuzzugs- und Missionsmentalität

Ww1Ie eın kirchlicher Machtanspruch, derGirard, der denselben Weg konse-
uenter Ehrlichkeit und Entlarvung eIN- durch die tatsächlichen Erfolge der Kır

che und einer „Christlichen“ Kultur 11 -schlägt. EW und 0Ses dürifen 1n kel
NeTr else mehr die Ilusion nähren, als IN6eT NneU genährt und estätı wurde.
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Einleitung S11ess zeigt aber auch dener' die höchst interessanten ©  N DIie ADo
SCS Ertfolgs. Das Christentum hatte aul kalyptik ist Ja eine der umstrittensten
Grund seiner irühen jJüdischen Ge Denkrichtungen 1n der christlichen Ira
SCNICNHTeEe VO niang Schwierigkeiten dition Meistens hat S1e die allge
mıt der eigenen Identität Seine Intole: meıline Ansicht ngst, Projektio-
ranz gegenüber fremden (rottern und Kul HeN des Schreckens, ZUT Verteufelung
turen und sSeın monolithisches Einheits VOIl Miıtmenschen und EW:;
verständnis machten möglich, geführt er S1e dieses Problem
der Magie der EW:; 1n einzıgartıger, SC analysiert S1Ee einen ersten den
geradezu neurotischer Weise unterlag. S1e Retro-Apokalypse nenn: Es 1st elinNne
Suess schlägt Gegenstrategien VOL. S1e rückwärtsgerichtete Interpretation der
kommen darın ihrem Höhepunkt, biblischen pokalypse mı1t dem rge

die Anderen und das Andere en  C NI1S, dieses Denken unls nichts mehr
dämonisieren und darın endlich die hat Interessanter ist da schon
turpolitische, aber auch die eigentlic eın zweiıter VOIl ihr Neo-Apokalypse
relig1öse Verwirklichung des Gebotes YeNaNNT Diese versucht 66 den
der Nächstenliebe entdecken apokalyptischen edanken auf uUuNnseTe
DIie amerikanische eologin Zeit LEeU anzuwenden. S1e S1e also,
Yight veriolgt eiINes der zentralen Sym auch eute noch Geflahren und mögliche
bole, m1t denen die christliche Tra  101 Zerstörungen VOIN globalen Ausmafisen
ihre Auseinandersetzung mit dem Bösen möglich SINa Ihr gTrOISES Problem legt 1n
und VOT allem ihre Faszination durch ihrer polarisierenden und zerstörenden
dessen aC verarbeitet hat Es S1nd DIie Welt zwischen Gut und
die Symbole des Satans und des Antı O0Se auigeteilt, ebenso die Menschen.
christ, die 1n den VEIBANSCNEN Jahrzehn EW:; legitimie Es WIr| kurz
ten NI LLUT 1n relig1ösen ruppierun- produziert, Was ekämpfen
YEN, sondern auch 1n den Medien Nord Gerade das Problem der Faszınati-
amerıkas und Westeuropas elne Renaıis- wird N1IC gelöst, Sondern verstar.

en aben Es geht elnen Deshalb SCer einen I  en, den
Streit VON kosmischen Ausmaßen, der 1n zeitgemälsen Iyp VOIL, den S1Ee Konter-
jeder Epoche HEeU interpretiert und VOeJI - Apokalypse nenn S1e orlentiert sich
arbeitet wurde e MacC das VOT N1IC KampI CHCIU, sondern den
allem Quellen des Miıttelalters und positiven Zielen, N1IC der die
des Spätmittelalters (10 bis 15 die Wurzeln des Weltbaums gele ist,
hundert) eutlich atan und NUCcCHANS sondern den oroßen Verheißungen
S1INd für S1Ee laszinierende und warnende des Jesa]a. Diese pokalypse 1st selbst
Symbole. S1e können aber auch be kritisch; S1Ee en die nalven el
Ireienden Symbolen werden, WEn lungen der Welt 1n zute und böse Anteile
elnes klar 1st: Wır Menschen en nach und iolgt dem versöhnenden mpuls
WIe VOT das Vermögen, eline Wahl VON es elst, VOIl dem 1m Neuen Te
schen lebenspendenden und destrukti tament Ssoviel en ist
Velll Tendenzen trelien Die spirıtuelle Faszınation durch das
Catherine Keller unte den Gedan 0OSe hängt amı sich
ken der Apokalypti eiıner und die Dualität VOIL Gut und BÖse, VOI Aulf:



bau und Zerstörung bis hinein 1n die Protest, der Wege der Heilung und der Einleitung
letzten Tiefen der otteserfahrung Versöhnung m1t (J0tt röffnet Auf das
urchhält Nava MaC das einem ema uUunNnserTeS es bezogen, heifist
Fallbeispiel klar der Spiritualität VOIl S7 das ein Weg, der die Erftahrungen des
ONE Weil. Die Rede VOIl der Verborgen- Bösen gerade NI verdrängt, sondern

zulälst und ihm se1ine Faszıiınationhelit Gottes hat eine negatıve und elne
ositıve Bedeutung. S1e edeute (Jottes nımm(t, dies 1n immer Versuchen

und nläufen, die INa 1 weıten 1nnnAbwesenhel (also Straie, en! und
Tragık und zugleic. es unerreich- des es therapeutisc nNeNNeN

bare 1eie (also Nähe, Erwartung, Berel- könnte Mag SC 1n intellektu
cherung) Es omMm arau AIl, diese eller erengung der eologıe diese the
beiden e1te 1n eliner christlichen es rapeutische Funktion des Glauben jahr
Ng miteinander versöhnen. hundertelang abgewlesen, verdrängt und
Auch 1äßt sich der Bann des Bösen schliefislich VEITSCSSCH en
überwinden, der gerade auf der uC avı TACY falst die Thematik des Hel.:

tes und schliefßt m1tnach gyöttlicher Nähe liegt
Tel Folgerungen SC  en sich (drit: grundsätzlichen theologischen ETrWä:
ter el Der eutsche eologe und ab Der Faszıination des Bösen
Friedensforscher ahr MaC e1- STEe die Faszinatıon des euls und der
16  Z einfachen und eindrüc  chen Bel eirelung gegenüber. Wır als Herausge-
spie. se1ner Jugendarbeit klar, WI1Ie die ber des es sprechen damıit uUuNseIec

kKaszınatiıon des Bösen be1 Jugendlichen Überzeugung aus, die des Ngı
1n elner modernen industrialisierten erunsers „Erlöse unls VO  = dem Bösen“
Groisstadt überwunden werden annn aktueller ist denn J6 Wır en
Der Jüdische eologe Blumenthal gleich, die Tradition
präsentiert den vielleic provokativsten ZUSamiNeIl m1t den radıtionen der VIe-
Artikel des es DIie 1SSONANZ VOI len anderen elig10nen Auswege weils
Theorie und TaxXlıs 1st ihn ıunauf- Adus dem Bann, den der KampI das

0OSe VOT allem auf die monotheistischenÖösbar; das ist Spätestens se1lt der
choah eutlich Deshalb fordert ab elig1onen ausgeü hat Gott ist der

(Gott e1INeSs Friedens, der sich N1IC 1n dersolute Ehrlichkeit 1 mgang mıt der
Theodizeeirage. Gott ist NIC vertel- Unterdrückung VOIl EW:; erschöpft,

sondern Aaus der 1e AI eben,igen, ational N1IC verteidigen
ist Protest ist angesagt erdings eın Gemeinschaft und Gerechtigkeit e -

Protest, der amı endet, sondern e1INn blüht


